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Adam Riese ist
unschuldig
(Betr Nebis Wochenschau
«Reiselust», Nebi Nr 30)

Bei einer Zeitschrift wie
dem Nebelspalter, der die
Schwachen und Fehlleistungen

aller Arten von Mitmen
sehen mit so viel Können und
spitzer Feder publik macht,
konnte es ins Auge gehen,
wenn man dem Herrn Riese
die Schuld an einer falschen
Rechnung in die Schuhe
schiebt

Entweder 0,933 Tage pro
Land oder 1,071 Lander pro
Tag sollte es wohl heissen
Trotzdem, auch mit solchen
kleinen Fehlern, gefallt mir
der Nebelspalter nach wie vor,
und ich hoffe, dass Sie m Zu
kunft möglichst wenig daran
andern

Ein dickes Lob erhalten Sie
noch dafür, dass Sie trotz
moderner Herstellungsmetho
den die Worter an den Zeilen
enden immer noch an den
nch-ti-gen Stel len tren nen
Diese Disziplin der Schreibkunst

scheint bei vielen Zei
tungen und Magazinen
ausgestorben zu sein

Mit bestem Dank fur viele
vergnügliche Lesestunden

KarlKrey, Allschwil

Erleuchtete
Monetenfront

Lieber Nebi
Fenenhalber etwas verspätet

lese ich den glanzenden
Artikel «Neues von der
Monetenfront» von Heinrich Frei
in Nr 28 Hervorragend hat er
es verstanden, auf humorvolle
Art die Zusammenhange zwi
sehen Geld und Warenmenge
als entscheidende Faktoren
der Preisgestaltung darzustel
len Weit treffender als in
manchem gelehrten Artikel
mit Formeln und Regeln

Bundesrat Robert
Comtesse, m dessen Amtszeit die
Gründung der Schweizen
sehen Nationalbank fiel, er
klarte schon vor rund 75 Jah
ren «Die Nationalbank ist
berufen, als oberster und un
interessierter Regulator zu
funktionieren, die Schleusen
öffnend und schliessend, um
die Bewegungen des
Notenumlaufes genau zu uberwa
chen, damit verhindert wird,
dass das eine Mal eine
Anschwellung der Notenzirkula
tion, das andere Mal
Notenmangel eintrete »

Silvio Gesell, der Begrün
der der Freiwirtschaftslehr,e,
von dem John Maynard Key
nes erklarte, die Zukunft werde

mehr vom Geiste Gesells
lernen als von dem von Karl
Marx, brauchte ein ganz
ähnliches Bild Er sprach von der
Notenpresse (Offnen der

Schleusen) und vom Ofen
(Schliessen der Schleusen)

Die Notenpressen haben
uns weltweit die inflationäre
Preistreiberei gebracht, die
ganze Volkswirtschaft in eine
Lotterie verwandelt und die
Staatsverschuldung erst
ermöglicht Ein Bravo daher fur
Heinrich Frei, der dem obersten

Boss unserer Geldfabrik,
Dr Dr h c Fritz Leutwiler, zu
Recht ein Kranzchen windet
und die sich in seine Geld
mengenpolitik einmischenden
Unsachverstandigen (lies In
flationsgewinnler) in die
Schranken weist Die gleich
bleibende Kaufkraft des Frankens

muss oberstes Ziel unserer

Notenbank sein Dies ist
heute eine Sache des Wollens,
nicht mehr des Konnens Um
die Geldhamsterer, Steuer
hinterzieher und Ausland-
fluchter zur Erfüllung ihrer va
terlandischen Pflicht zu zwm
gen, wird die Frage einer
Geldumlaufsicherung geprüft
werden müssen Unsere No
tenbank schätzt, dass heute 20
bis 25% der ausgegebenen
Noten thesaunert und damit
der Wirtschaft entzogen sind
Liegt beim Geldhamstem
vielleicht die Ursache der
weltweiten Arbeitslosigkeit'

Otto Haag, EIgg

Zum Blindgängerunglück
in den Flumserbergen

Es klang allerdings wenig
uberzeugend und beruhigend,
was jungst der Herr Oberst
Edi Hemmi, Kommandant
des Waffenplatzes Walen¬

stadt, im deutschschweizerischen

Fernsehen zur obigen
Minen Angelegenheit zu sa
gen hatte «Man werde in Zu
kunft noch wachsamer sein
und alles nur Mögliche tun,
um derartige Unfälle
vermeidbar zu machen » Wenig
uberzeugend und beruhigend,
weil man längere Zeit vor dem
«Unfall» unten in Walenstadt
Kenntnis davon hatte, dass
am Rande des militärischen
Hilfsschiessplatzes Spitzmei-
len auf rund 2500 Meter Hohe
Blindgänger liegen Da der
Unfallort m einem Gebiet
liegt, das regelmassig von Mi
nenwerfern benutzt wird,
machen dort auch Blindgänger
plakate, die an Alphutten oder
an andern zugänglichen Stellen

auf die den Fussganger
bedrohenden Gefahren auf
merksam Soweit scheint alles
in Ordnung zu sein die «Mog
lichkeit von Blindgangem»
wird signalisiert

Diesmal wusste man aber m
Walenstadt vom Vorhanden
sein von aktuellen Blindgan
gern an bestimmter Örtlichkeit,

und es war darum auch
eine Minensuchaktion nach
weiterem Abschmelzen des
Schnees vorgesehen

Herrn Oberst Hemmi ist der
Konflikt zwischen Armee-Be
durfnis und Touristik wohlbekannt,

und er plädiert auch fur
eine noch weitergehende
Aufklarung über das Blind
ganger-Problem, in den
Schulen bis hm zu Medienaufrufen,

was allgemein begrusst
werden durfte

Beim Blindgangerungluck
in den Flumserbergen muss

man sich nun aber doch fra
gen, warum die Gefahrenzone
nicht als Sperrgebiet erklart
wurde und warum man nicht
vom Helikopter aus Warnfahnen

im Randgebiet, da wo die
Minenwerfergranaten lagen,
abgesetzt hat'

Wenn jetzt aber der Armee-
sicherheitsexperte erklart,
man musse jedenfalls noch
rigorosere Absperrungen m
Zielgebieten, in denen Blind-
ganger liegen, prüfen, so
bringt das keine Beruhigung
fur die Bergganger

Somit Hat man es nicht
einfach unterlassen, einen
besonderen Alarm zu geben,
unterlassen also, die dem
Kommandanten des Waffenplatzes

Walenstadt aktuell
bekannte und bestehende
Gefahr einer Minenkatastro
phe wirkungsvoll zu signalisieren'Was

sagt das EMD dazu'
H Mishn, Carona

Nicht alles ist Bockmist
(Betr Telespalter «Fluchtpunkt»,
Nebi Nr 30)

Lieber Nebelspalter
Nun weiss ich wenigstens,

zu welcher Kategorie Mensch
ich gehöre Der Telespalter
sagt's klar und deutlich Zum
Bodensatz von sinnlich und
geistig stumpfen Langweilern,
denn erstens halte ich mich
seit Tagen schon still zu Hause
an der Kuhle auf, nicht weil ich
krank und gebrechlich bin,
sondern weil ich ganz einfach
die Hitze des Tages und die
Schwule der Nacht schlecht
ertrage

Und denk Dir, es gibt sogar

TV Programme, die mir zusagen

Wie z B gestern abend
der Knmi « Die Falle » Der war
wirklich «z Zahm» an
Unterhaltung und Spannung Auch
sonst gibt es interessante
Sendungen, wie die von Hans
A Traber und Prof Grzimek

Die sommerlichen Pro
gramme generell als Bockmist
zu benennen, finde ich sehr
arrogant, und fast mochte ich
sagen, ein Quentchen Neid
steht auch dahinter

D Schutz-Senn, Bolligen

Nicht heroisch
Ist Ihnen wohl in Nr 30

aufgefallen, dass 8 der 14 Leser
mit richtigen Antworten im
Luther Wettbewerb innerhalb
eines engbegrenzten Gebietes
der Postleitzahl 85XX wohnen'

Offenbar handelt es sich
um die Gemeinschaftslosung
eines Lehrerkollektivs (Ent
schuldigung, ich war gerade m
der DDR) Dass jeder dieser
Teilnehmer fur sich auftritt,
finde ich nicht besonders
heroisch FranzHofmann,

Neuhausen

Hochdeutsch
In Nr 30 des Nebelspalters

schreibt ein mir unbekannter
Namensvetter allerhand
Ungereimtes und wiederholt
auch die dumme Behauptung,
das sog Schriftdeutsche sei
fur uns eine Fremdsprache
Leider muss ich befurchten,
mit jenem «H Wanner»
identifiziert zu werden Deshalb
lege ich entschieden Wert
darauf, zu erklaren, dass ich
jene verunglückte Einsendung
nicht verfassthabe

Dr Hans Wanner,
Hedmgen

(ehem Chefredaktor
des Schweizerdeutschen

Worterbuchs)

NS Der Fall zeigt, wie
wichtig es ist, den Nebelspal
ter abonniert zu haben und ihn
auch grundlich zu lesen, wie
hatte ich sonst einer peinlichen

Verwechslung vorbeugen

können1

Aus Nebis Gästebuch

Nicht als Floskel, sondern
im wahrsten Sinne des Wortes
voller Hochachtung vor den
Mannern und Frauen, die uns
Nebilesern wöchentlich eine
Zeitschrift ohnegleichen ins
Haus liefern Der Nebi ist
übrigens die einzige Zeitschnft,
die ich praktisch von A bis Z
durchlese1

PeterKieffer, Zunch
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